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Zwei Varianten für die
Haltekante Bohnacker sind
aktuell in Diskussion:

• Punktuelle Verengung der
Birchstrasse, d.h. der Bus hält
auf der Fahrbahn.

• Wendekreis über den
Dorfplatz, d.h. der Bus hält
auf bestehender Haltekante
Bohnacker.

Die Stadt Baden und der
Kanton arbeiten gegenwärtig
die finale Lösung aus. Der
Dorfverein wird frühestmög-
lich informiert und wird via
Rütihöfler und Homepage
umgehend die Einwohner von
Rütihof informieren.

Bilder zu den geplanten neuen
Haltestellen finden Sie auf
unserer Homepage
www.ruetihoefler.ch oder
www.5406.ch .

Änderung Postautoroute
Mellingen-Heitersberg
nach Brugg ab Dezember
2016

Am 27. Januar 2016 fand eine
Sitzung zum Thema Buslinie
362 mit Vertretern der Stadt
Baden, der Postauto AG, des
VCS, des Kantons und dem
Dorfverein Rütihof statt.
Aktuell ist die Buslinie an
beiden Enden in Mellingen-
Heitersberg und Brugg mit
knappen Zugsanschlüssen
eingebunden, die nicht
zuverlässig gewährleistet
werden können. In Richtung
Mellingen-Heitersberg ver-
kehrt das Postauto bereits
heute nicht mehr via Habera-
cher, in Richtung Brugg wird
die Schlaufe zum Haberacher
noch gefahren.

Damit die Betriebsstabilität
besser gewährleistet ist und
die Zugsanschlüsse in Brugg
sichergestellt werden können,
wurde entschieden, dass die
Schlaufenfahrt Haberacher
per Fahrplanwechsel Dezem-
ber 2016 auch in Richtung
Brugg gestrichen wird.
Stattdessen soll eine soge-
nannte Haltekante Bohnacker
eingerichtet werden.

Das Bestreben gab es bereits
2010 – damals hatte sich der
Dorfverein erfolgreich gegen
eine Änderung und gegen die
Streichung der Schlaufen-
fahrt Haberacher in Richtung
Brugg wehren können.
Aufgrund der zunehmenden
Gefährdung des Fahrplans ist
ein weiterer Einspruch und
Kampf des Dorfvereins
sinnlos. Hier herrscht quasi
„höhere Gewalt“. Es ist uns
bewusst, dass es für Rütihof
eine Verschlechterung
bedeutet. Der Dorfverein hat
seine Einwände und seinen
Unmut kundgetan.

Dorfverein: Wichtige Mitteilung & Postautoroute

Wichtige Mitteilung
ZUM SENIORENAUSFLUG
2016 des DORFVEREINS
RÜTIHOF:

Liebe Rütihöflerinnen,
liebe Rütihöfler

Bisher hat der Dorfverein jedes Jahr
für diesen Anlass die Adress- und
Jahrgangsdaten bei der Stadtverwal-
tung Baden anfordern können. Wie
Sie bereits 2015 erfahren haben,
erhalten wir nun leider gemäss
«Informations- und Datenschutzge-
setz» diese Unterlagen nicht mehr.

Wir können also keine persönliche
Einladung mehr versenden. Die
diesjährige Einladung und der
Anmeldetalon für alle Rütihöfler
Seniorinnen ab 64 und Senioren ab
65 Jahre befindet sich deshalb im
Mittelteil des vorliegenden «Rütihöf-
ler Nr. 2/16». Die Anmeldungen bitte
per Brief senden oder direkt in den
Briefkasten geben:

GISELA ZINN
BIRCHSTRASSE 17a
5406 RÜTIHOF

Wir freuen uns sehr, wenn Sie im
Juni an unserem Ausflug mit dabei
sind.

Wir danken Ihnen für Ihre Kennt-
nisnahme und Ihr Mitmachen!

Gisela Zinn für den Vorstand
Dorfverein und Heinz Winter.

Ein Vorgeschmack auf den 30. Juni
2016: Blick von Murten auf den
Murtensee
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in der Arche zu ihrem jährlichen
Treffen, bei dem Anliegen gegenüber
der Stadt besprochen werden.

Am Sonntag, 20. September haben wir
zusammen mit der Chronikgruppe den
Dorfrundgang zum Thema „Garten-
vielfalt in Rütihof“ organisiert. Daniel
Schneider bedankt sich bei der
Chronikgruppe für die wertvollen
Beiträge.

Da wir seit letztem Jahr keine Daten
für die Gratulationen unserer Jubila-
ren über 80 Jahren mehr erhalten, hat
der Dorfverein am Samstag, 24.
Oktober zu Kaffee und Kuchen
eingeladen. Leider hat der Vorstand
die bestellten Rüeblitorten alleine
gegessen. Wir versuchen dies jedoch
noch einmal am Samstag, 22. Oktober
2016.

Am Samstag 26. November. fand im
Rahmen des Adventswochendes das 1.
Lichterwecken unseres Weihnachts-
baumes am Dorfplatz statt. Möglich
gemacht haben dies unter anderem die
Landfrauen von Rütihof, die diese
Aktion grosszügig finanziell unter-
stützt haben. Daniel Schneider
bedankt sich herzlich bei den Land-
frauen für diese tolle Spende und für
die jahrelange Betreuung der Blumen-
kisten an den Dorfeingängen durch
Brigitte Salvicek, Maria Willi und
Renate Meier. Wegen der Auflösung
der Landfrauen wird der Dorfverein
eine neue Lösung zur Pflege der
Blumenkisten organisieren.

Zum Schluss bedankt sich Daniel
Schneider bei seinen Kolleginnen und
Kollegen vom Vorstand ganz herzlich
für die gute Zusammenarbeit im
vergangenen Jahr und ruft die
Anwesenden auf, die Anlässe des
Dorfvereins mit ihrer Präsenz zu
unterstützen.

Protokoll der 52. ordentlichen
Generalversammlung
vom 1. April 2016

Teilnehmer: 100 Personen

1. Begrüssung

Der Präsident Daniel Schneider
eröffnet die 52. Generalversammlung
des Dorfvereins Rütihof um 19:30 Uhr.
Daniel Schneider begrüsst die zahl-
reich erschienenen Vereinsmitglieder.
Entschuldigt haben sich der Stadtrat
Baden, Margrit Busslinger, Andreas
Isch, Charlotte Fricker, Robert De
Boer, Willi Rohr und Maria Willi.

Ein spezieller Dank geht an die
jungen Leute der Jubla, die den Imbiss
nach der GV vorbereiten und uns
bewirten werden.

Die Traktandenliste liegt auf den
Tischen auf und wird einstimmig
genehmigt.

2. Wahl der Stimmenzähler und des
Tagespräsidenten

Einstimmig gewählt werden: als
Stimmenzähler René Pfister und
Helmut Dallermassl sowie Peter
Meier-Conia als Tagespräsident.

3. Protokoll der 51. Generalver-
sammlung

Das Protokoll der 51. Generalver-
sammlung wurde im Rütihöfler Nr.
2/2015 publiziert. Das Protokoll wird
einstimmig genehmigt und verdankt
an Steffen Rodig. Das heutige Proto-
koll wird ebenfalls von Steffen Rodig
verfasst.

4. Jahresberichte 2015

Bericht des Präsidenten – Daniel
Schneider

Der Vorstand bestehend aus 6 Mitglie-
dern hat sich seit der letzten GV zu 8
Sitzungen getroffen. Bereits an der GV
ist ein erster Kontakt zu Stefan
Widmer entstanden, er hat anschlie-
ssend ebenfalls an den Vor-standssit-
zungen teilgenommen und stellt sich
heute zur Wahl.

Im Rahmen des Projektes „Natur
findet statt“ haben wir am 18. April
eine Waldputzete organisiert. Am
glei-chen Tag wurden bei der Arche
einheimische Wildstauden verkauft.
Obwohl an der Waldputzete nur eine
Handvoll Rütihöfler teilgenommen
haben, werden wir diesen Anlass im
2016 am 17. September zusammen mit
der Jubla wiederholen.

Im April wurden wir erstmals über die
eventuelle Schliessung der Poststelle
Rütihof informiert. Danach fanden
diverse Sitzungen mit den Verantwort-
lichen der Post, sowie dem möglichen
Partner vom SPAR-Laden statt. Dieser
Prozess hat nun mit der Eröffnung der
Postagentur am 21. März 2016 seinen
Abschluss gefunden. Der Dorfverein
wurde von Seiten der Stadt sehr gut
informiert und eingebunden.

Im Mai und Oktober wurden die
Neuzuzügeranlässe der Stadt Baden
durchgeführt. Der Dorfverein war
jeweils mit einer Delegation vertreten.
Am 25. Juni reisten unsere Senioren
nach Seewen, SO – wie immer finanzi-
ell unterstützt durch den Dorfverein.
Im Rahmen der Umweltwochen
wurden im August am Trafohaus beim
Dorfplatz Nisthilfen angebracht. Am
4.September fand das Vorstandsessen
statt. Am 10. September trafen sich
alle Quartiervereine der Stadt Baden

Dorfverein: Generalversammlung



Bericht von Damir Miklec zur
Veränderung der Postautolinie 362

Am 27. Januar 2016 fand eine Sitzung
zum Thema Buslinie 362 mit Vertre-
tern der Stadt Baden, der Postauto AG,
des VCS, des Kantons und dem DV
Rütihof statt. Aktuell ist die Buslinie
an beiden Enden in Mellingen-Heiters-
berg und Brugg mit knappen Zugsan-
schlüssen eingebunden, die nicht
zuverlässig gewährleistet werden
können. In Richtung Mellingen-Hei-
tersberg verkehrt das Postauto bereits
heute nicht mehr via Haberacher, in
Richtung Brugg wird die Schlaufe
zum Haberacher noch gefahren.

Damit die Betriebsstabilität besser
gewährleistet ist und die Zugsan-
schlüsse in Brugg sichergestellt
werden können, wurde entschieden,
dass die Schlaufenfahrt Haberacher
per Fahrplanwechsel Dezember 2016
auch in Richtung Brugg gestrichen
wird. Stattdessen soll eine sogenannte
Haltekante Bohnacker eingerichtet
werden.

Das Bestreben gab es bereits 2010
– damals hatte sich der Dorfverein
erfolgreich gegen eine Änderung und
gegen die Streichung der Schlaufen-
fahrt Haberacher in Richtung Brugg
wehren können. Aufgrund der
zu-nehmenden Gefährdung des
Fahrplans ist ein weiterer Einspruch
und Kampf des Dorfvereins sinnlos.
Hier herrscht quasi „höhere Gewalt“.
Es ist uns bewusst, dass es für
Rütihof einen Verschlechterung ist.
Der DV hat unsere Einwände und
Unmut kundgetan.

Zwei Varianten für die Haltekante
Bohnacker sind aktuell in Diskussion:

• Punktuelle Verengung der Birch-
strasse, d.h. der Bus hält auf der
Fahrbahn.

• Wendekreis über den Dorfplatz, d.h.
der Bus hält auf bestehender Haltekan-
te Bohnacker.

Die Stadt Baden und der Kanton
arbeiten gegenwärtig die finale
Lösung aus. Der Dorfverein wird
frühestmöglich informiert und wird
via Rütihöfler und Homepage umge-
hend die Einwohner von Rütihof
informieren.

Frage Peter Kamm: Kann allenfalls
ein Velo-Ständer am Bohnacker

errichtet werden? Der DV wird dies in
die Diskussion einbringen.
Frage Pia Mützenberg: Kann allenfalls
ein weiteres Wartehäuschen an der
Bushaltestelle Bohnacker (RVBW
Linie 6 in Richtung Haberacher)
errichtet werden für die Fahrgäste, die
umsteigen werden? Nach dem Ver-
ständnis des Dorfvereins wird offen-
bar genau zwischen den beiden
diskutierten Varianten entschieden.

5. Jahresrechnung und Revisorenbe-
richt

In 2015 hatte Rütihof 2567 Einwohner
(+25 ggü. 2014 bei insgesamt stabiler
Zahl seit 2011).
Daniel Bruppacher präsentiert die
Bilanz und die Erfolgsrechnung 2015
exkl. Chronikgruppe. Die Mitglieder-
beiträge sind in 2015 leicht zurückge-
gangen, wie auch der Ertrag durch die
Inserenten im Rütihöfler. Ein herzli-
ches Dankeschön geht an die Inseren-
ten.
Bei insgesamt stabilen Ausgaben ist
der übrige Aufwand leicht angestiegen
v.a. wegen der GV-Kosten. Dies wurde
allerdings überkompensiert durch die
Auflösung einer Rückstellung (Grill).
Es wird ein Gewinn von Fr. 2‘207
ausgewiesen. Das Eigenkapital in
2015 beträgt praktisch unverändert
Fr. 34‘900 nach Rückübertragung des
Kapitals der Chronikgruppe.

Die Jahresrechnung 2015 wurde von
den Revisoren Othello Rossi und
Philippe Meuli geprüft und für gut
befunden. Die Rechnung wird einstim-
mig genehmigt und der Vorstand
entlastet. Ein herzlicher Dank geht an
die Revisoren, die für ihre Arbeit ein
kleines Geschenk erhalten.

6. Budget 2016

Das Jahr 2016 wird ausgeglichen mit
stabilen Erträgen und Aufwänden bud-
getiert. Für die Badenfahrt 2017 ist im
Budget noch nichts vorgesehen. Das
Budget wird einstimmig genehmigt.
Herzlichen Dank an Daniel Bruppa-
cher für die Führung der Kasse.

7. Berichte aus den öffentlichen
Institutionen

Seniorenausflug Juni 2015
– Heinz Winter

Der Seniorenausflug fand wieder am
letzten Donnerstag im Juni statt: Am
25. Juni 2015 war das Ziel das

Musikautomaten-Museum in Seewen,
SO. Obwohl die Einladung nur noch
via Rütihöfler erfolgte (keine persönli-
che Einladung mehr möglich), waren
40 Senioren unterwegs mit einem
Twerenbold-Car. Nach dem Besuch im
wirklich sehenswerten Museum gab es
Gelegenheit für ein tolles Mittagessen
im Restaurant. Heinz Winter zeigt
eindrückliche Bilder auch von der
Weiterfahrt zum Gempenturm. Einige
Senioren haben den Turm erklommen
und wurden mit einer wunderschönen
Aussicht belohnt, die noch besser war
als vom Fuss des Turmes aus. Die
Rückfahrt erfolgte landschaftlich sehr
reizvoll via Schwarzburger Land.

Der diesjährige Ausflug findet am 30.
Juni statt. Geplant ist eine Drei
Seen-Rundfahrt über den Bielersee,
Neuenburgersee und Murtensee inkl.
Zmittag auf dem Schiff. Die Anmel-
dung erfolgt wieder über einen Talon
im April-Rütihöfler.

Chronikgruppe – Peter Züllig

Die Chronikgruppe besteht derzeit aus
9 Mitgliedern, präsidiert durch
Andreas Isch. Weitere Interessenten
sind willkommen.

Der grosse Anlass in 2015 war der
Dorfrundgang im September zum
Thema „Gartenvielfalt in Rütihof“. Ein
grosses Danke geht an die Referenten
und Beat Hunzinker für die Bereitstel-
lung des Biergartens.

Die Chronikgruppe organisierte einen
Dorfrundgang mit der Schule. Einen
Bericht mit Fotos dazu war im
Rütihöfler zu lesen. Die Chronikgrup-
pe hat eine Präsentation über Rütihof
und Dättwil erstellt und die Internet-
seite www.ruech.ch bzw. www.cgr.ch
gepflegt. Dort ist auch das gesamte
Archiv des Rütihöflers einseh-bar. Die
Chronikgruppe hat den Austausch mit
der Chronikgruppe Dättwil weiterge-
führt und an einer span-nenden
Führung im Bäderquartier zur
Bädergeschichte teilgenommen.

Die Buchhaltung wurde ebenfalls von
Othello Rossi und Philippe Meuli
geprüft und für gut befunden.

weiter auf der nächsten Seite...
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Rebverein – Paul Meier

2015 war ein erfolgreiches Rebjahr
– der Sommer war gut für die Reben.
Es gab keinen Ärger mit Krankhei-
ten, auch der Kirsch-Essig-Fliege war
es offenbar zu heiss. Es gab daher eine
Rekord-Ernte mit sehr guten Oechsle-
Graden. Der Rebverein hat aktuell ca.
100 Mitglieder und ist gespannt auf
das aktuelle Jahr.

Brau- und Rebfest – Beat Hunziker

Das Brau- und Rebfest findet in diesem
Jahr am 25. Juni statt.

Remise Theater – Peter Kamm

2015 war ein erfolgreiches Jahr:
Sieben ausverkaufte Vorstellungen der
Eigenproduktion „Die dritte Kolonne“
von Franz Hohler, der sich auch eine
Vorstellung angesehen hat. Im Juli
2016 sind daher nochmals zwei
Vorstellungen geplant, der Vorverkauf
ist offen.

Nach den Sommerferien gibt es je nach
Kassenstand allenfalls noch eine
Überraschung. Das Remise-Theater
bedankt sich bei allen Besuchern und
beim Dorfverein für die Subvention.

Bücherecke – Brigitte Winter

Brigitte Winter legt den Vereinsmit-
gliedern das Buchstart-Paket ans
Herz: ein gesamtschweizerisches
Projekt zur Sprachförderung von
Kleinkindern: www.buchstart.ch. Das
Buchstart-Paket ist gratis bei einer
Registration und kann in der Büche-
recke bezogen werden.

Ein Danke geht an den Dorfverein für
die Unterstützung der Bücherecke – es
konnten wieder neue Bücher gekauft
werden.

8. Wahlen

Zwei Vorstandsmitglieder verlassen
den Vorstand des Dorfvereins:

• Daniel Bruppacher führt seit der GV
2011 die Kasse

• Damir Miklec ist seit der GV 2006
dabei und betreute die Ressorts ÖV
(RVBW, Postauto), war Ver-treter des
Dorfvereins in der Betriebskommision
Arche und hielt den Kontakt zum
Filmclub.

Betriebskommission Arche
– Jürg Stäuble

Die Arche war in 2015 intensiv belegt
v.a. durch die Schule und die Tages-
struktur TaBa. Dadurch wurde sie
stärker beansprucht, und auch die
Reinigungsaufwände waren höher.
Erfreulich dabei ist, dass trotzdem
weniger Schäden zu verzeichnen
waren als in den Vorjahren.

Ein grosses Danke gilt der Stadt
Baden und der reformierten und
katholischen Kirche für die Finanzie-
rung der Arche. Der Vorstand vom
Dorfverein bedankt sich bei der Arche,
dass die Sitzungen und die General-
versammlung in der Arche durchge-
führt werden können.

Schule – Lisa Lehner

Aktuell hat die Schule 270 Schulkin-
der in 14 Klassen und die Kindergar-
ten-Abteilung. Mit einem Jahr Verzug
soll im August 2017 das neue Schul-
haus bezogen werden. Ab diesem
Sommer wird die Schule auf alters-
durchmischtes Lernen umgestellt: drei
Jahrgänge lernen künftig gemeinsam
in einer Klasse. Trotz etwas Gegen-
wind bereitet sich die Schule seit zwei
Jahren darauf vor, den Kindern
optimale Bedingungen zur Förderung
zu bieten.

In der Elternmitwirkungsgruppe
engagieren sich aktuell 7 Frauen und
unterstützen die Schule primär bei
Anlässen, z.B. dem Elterncafe und
dem Waldtag am 21. Juni. In der
Arche hat sich der Schülerrat mit
Vertre-tern der Stadt getroffen und
Wünsche an den neuen Pausenplatz
formuliert. Ziel dabei ist, naturnahe
Dinge zu integrieren, die finanziell
machbar sind und bei deren Gestal-
tung die Eltern mithelfen können.

Am 10. Mai 2016 wird der Rüthof-Day
stattfinden. An diesem Tag werden die
Kinder der Schule Rütihof verschiede-
ne Ateliers für die Bevölkerung
anbieten. Die Unterlagen zur Anmel-
dung und weitere Informationen
wurden kürzlich in die Briefkästen
der Haushalte verteilt.

Die Schule dankt dem Dorfverein für
die Unterstützung, z.B. beim Lichter-
fest, und für die Gelegenheit, den
Rütihöfler als Mitteilungsblatt der
Schule nutzen zu dürfen.

Filmclub – Othello Rossi

Für Othello Rossi ist dies eine histori-
sche GV – er gibt uns einen Rückblick
mit drei Augen: „zwei wo lachet und
eis was brüelet“:

• In 2015 wurden 6 Filme und ein
OpenAir gezeigt. Die Veranstaltungen
waren gut besucht, der Filmclub hat
viel positives Feedback zu den gezeig-
ten Streifen erhalten. Lisa Lehner,
Christine Müller, Werner Muri, Othello
Rossi, Peter Süsstrunk und Magi
Züllig haben die Abende organisiert.

• Fünf Mitglieder des Filmclubs wollen
zum Jahresende 2016 aufhören. Die
Zusammenarbeit hat in der Vergan-
genheit sehr gut funktioniert, auch
die jeweiligen Partner haben tatkräf-
tig unterstützt.

• Für 2016 sind noch vier Vorführun-
gen geplant. Othello Rossi würde
gerne weitermachen und ist optimis-
tisch, neue Mitglieder zu finden.
Interessenten mögen bitte auf ihn
zugehen. Falls bis 30. September
jedoch keine neue Gruppe beieinander
ist, wird sich der Filmclub wohl auf
Ende 2016 auflösen.

Katholische Seelsorge – Andreas
Bossmeyer

Die Seelsorge ist aktiv an verschiede-
nen Stellen, z.B. beim Samichlaus,
Adventsmarkt oder beim Risottotag.
Ein wichtiger Pfeiler der Aktivitäten
ist die Weitergabe des Glaubens inkl.
Religionsunterricht für die Kinder.
Aber auch die Begleitung von Men-
schen, denen es nicht so gut geht und
die in prekären Lebenssituationen
stecken, ist ein wichtiger Teil der
Arbeit. Die Seelsorge unterstützt das
Café Kontakt in Dättwil, das Asylsu-
chenden eine Anlaufstelle bietet und
wo sie auch Deutsch lernen können.
Andreas Bossmeyer ist dankbar über
die gute Einbindung ins Gemeinwe-
sen.

Kirchenchor – Helmut Dallermassl

Der Kirchenchor feiert in diesem Jahr
das 100jährige Jubiläum. Dazu hat er
eine kleine Broschüre heraus-gegeben.
Am 4. September ist ein grosses
Konzert in der Kirche geplant, und am
26. November ein offenes Singen. Der
Kirchenchor hat aktuell 30 Mitglieder,
neue Interessenten sind willkommen.



Daniel Schneider bedankt sich im
Namen des ganzen Vorstands herzlich
bei den beiden und wünscht ihnen für
die Zukunft alles Gute. Mit einem
kleinen Geschenk und viel Applaus
werden die beiden aus dem Vorstand
verabschiedet.

Der Tagespräsident übernimmt den
Vorsitz. Zur Wiederwahl des Vorstands
stellen sich Daniel Schneider, Gisela
Zinn, Barbara Wiedmer-Umbricht und
Steffen Rodig. Diese vier Vorstands-
mitglieder werden in globo mit
Applaus gewählt.

Neu kandidieren

• Stefan Widmer: Er wird mit Applaus
gewählt.

• Dirk Scheibel: Er wird mit Applaus
gewählt.

Die Revisoren stellen sich für ein
weiteres Jahr zur Verfügung. Auch sie
werden mit Applaus gewählt.

Daniel Schneider bedankt sich insbe-
sondere bei den beiden neuen Vor-
standsmitgliedern für ihr Engagement
und freut sich auf die Zusammenar-
beit.

9. Badenfahrt

Stefan Widmer informiert über die
Badenfahrt, die vom 18. – 27. August
2017 unter dem Motto „Versus“
(Gegensätze) stattfinden wird. Der
Dorfverein Dättwil kam auf den
Dorfverein Rütihof zu auf der Suche
nach einem Partner für ein gemeinsa-
mes Engagement. Mitte Januar hat
der Dorfverein Rütihof zu einem
Informationsabend eingeladen. Es gab
genügend Interessierte, um ein
gemeinsames OK von Dättwil und
Rütihof zu gründen. Den Vorsitz des
OKs teilen sich Daniel Säuberli
(Dättwil) und Stefan Baier (Rütihof).
Aktuell trifft sich das OK regelmässig,
um bis 31. Mai 2016 ein Konzept
auszuarbeiten, mit dem wir uns für
drei Parzellen bewerben werden.
Geplant ist ein Standort auf dem
Kirchplatz mit einem doppelstöckigen
Bau und einer Festwirtschaft mit
Essen, Take away und Bar, aber auch
einem kulturellen Angebot (durch die
Vereine von Rütihof und Dättwil). Die
Zuteilung einer Parzelle durch das OK
Baden erwarten wir dann im Septem-
ber 2016.

10. Anträge und Verschiedenes

• Seit 21. März ist die neue Postagen-
tur im Spar in Betrieb. Gibt es Rück-
meldungen / Feedback?

o Es gab ein anfängliches Missver-
ständnisse über die Beträge, die
abgehoben werden können. Bis 500
CHF sollte aber möglich sein.

o Anmeldungen für den Senioren-Aus-
flug können nicht mehr bei der Post
abgegeben werden. Die Einladung
erscheint neu im April Rütihöfler. Der
Anmeldetalon kann an Gisela Zinn per
Post gesendet oder direkt bei ihr
eingeworfen werden (Birchstrasse
17a).

o In Dättwil hat es noch eine Poststel-
le. Wenn wir diese auch benutzen,
erhöhen wir die Chance, dass diese
geöffnet bleibt.

• Die Dorf-Eingangstafeln von Rütihof
sind verschmutzt. Max Romann
nimmt dies mit und klärt die Zustän-
digkeit ab.

Nachdem keine weiteren Wortmeldun-
gen folgen, gibt Daniel Schneider noch
eine Übersicht über die anstehenden
Termine in 2016:

30. Juni: Seniorenausflug

17. September: Waldputzete mit Jubla

25. September: Dorfrundgang mit
Chronikgruppe

22. Oktober: Jubilarennachmittag

26. November: Weihnachtsbaumer-
leuchten

Zum Schluss bedankt sich der Präsi-
dent bei allen Anwesenden und bei den
Vorstandsmitgliedern für ihre Mitar-
beit und schliesst die Versammlung:
En Guete mit dem Zobig-Plättli.

Die Generalversammlung endet um
21:10 Uhr.

Rütihof, 1. April 2016, Steffen Rodig
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Zelglistrasse 15

AGAPE PRAXIS
Meggi Pinzon

CH-5405 Dättwil
Telefon 056 493 48 37
Mobil 079 359 52 59
meggi@chizentrum.ch
www.chizentrum.ch

GESUNDHEIT UND BEWUSSTE LEBENSGESTALTUNG
• Mediale Lebensberatung
• Channeling
• Reiki-Lichtarbeit
• Kiefer-Balance
• Fussreflexzonen-Massagen
• Rücken- und Ganzkörpermassagen
• Pendel-Kurse
• Häuser entstrahlen und räuchern
• Quanten Zwei Punkt
• smovey Coach

UNSERE LADENÖFFNUNGSZEITEN
So frisch. So nah. So günstig. Montag-Freitag von 07.00 bis 20.00

Samstag von 07.00 bis 19.00
Tel. 056 493 22 93
Fislisbachstr. 4, 5406 Rütihof AG Das SPAR Team freut sich auf Ihren Besuch!



Neue Vorstandsmitglieder

An der diesjährigen GV des
Dorfvereins wurden 2 neue
Vorstandsmitglieder gewählt.
Sie stellen sich gleich selber
vor:

Dorfverein: Neue Vorstandmitglieder

Dirk Scheibel

Vor acht Jahren, mit der Geburt
unseres zweiten Sohnes Justus, sind
meine Frau Martina, unser erster
Sohn Jendrik & ich auf der Suche
nach einem Haus für unsere Familie
gewesen. Zu der Zeit haben wir im
Kanton Zürich gewohnt. Da ich aber
im Seetal aufgewachsen bin, wollten
wir gerne wieder in eine gesunde
Gemeinde im Aargau. Rütihof hat
uns sofort gefallen, dies wegen der
Nähe zu Baden, den Einkaufsmög-
lichkeiten und dem tollen Vereinswe-
sen. Nachdem wir drei Jahre in
Rütihof wohnten, bin ich geschäft-
lich für zwei Jahre nach London
gerufen worden. Also haben wir die
Koffer gepackt & sind umgezogen.
London war eine spannende, tolle
Erfahrung. Ich bin aber auch froh,
wieder in der Heimat zu sein. Mit
knapp vierzig merke ich, dass das
was ich in der Vergangenheit als
selbstverständlich genommen habe,
nicht selbstverständlich ist. Ich
möchte mich darum aktiv in Rütihof
einbringen. Damit möchte ich
meinen Beitrag leisten, dass meine
Kinder weiterhin in einem gesunden
und lässigem Dorf aufwachsen
dürfen.

Stefan Widmer

1975 sind meine Eltern und wir drei
Kinder (ältere Schwester und
jüngerer Bruder) nach Rütihof in
den Haberacher 9 gezogen (wo
meine Eltern nach wie vor wohnen).
Ich war damals neun Jahre alt,
Rütihof ein kleines Dörfchen und an
der Schule gab es genau zwei
Lehrer.

Ausser einem Unterbruch von drei
Jahren (Anfang der neunziger
Jahre) bin ich seither immer in
Rütihof wohnhaft gewesen. Nach
Stationen an der Kirchgasse und
Hofstrasse leben wir (meine Frau
Susanne und unsere drei Kinder)
seit zehn Jahren an der Steinstrasse
54.
Ich habe eine Lehre als Pysiklabo-
rant und anschliessend die ABB-
Technikerschule gemacht. Im hohen
Alter von 48 Jahren (also erst
kürzlich) habe ich noch ein Nachdip-
lomstudium in Energiemanagement
angehängt. Seit einem Jahr arbeite
ich an der Kantonsschule Baden und
bin dort für die Physikwerkstatt
zuständig. Diese berufliche Umorien-
tierung und die Arbeitsplatzverle-
gung in die Region erlaubt es mir
nun auch wieder, mich vermehrt in
meiner Freizeit ehrenamtlich
einzusetzen.

Schon früh habe ich mich in Rütihof
engagiert. Kurz nach der Wieder-
gründung von Jungwacht/Blauring
1980 (heute Jubla) war ich Leiter
und später auch jahrelang Scharlei-
ter der ganzen Truppe. Später, als
junger Familienvater, war ich auch
im Verein Chind und Eltere tätig, wo
ich zum Beispiel beim Spielplatzbau
mithalf und später jahrelang die
Spielplatzgruppe leitete.

Meine Frau Susanne, welche auch in
Rütihof aufgewachsen ist, arbeitet
hier bei der katholischen Seelsorge-
stelle im Sekretariat, ist in der
Kerngruppe (Pfarreirat) und im
Vorstand des SVKT engagiert.
Aber unsere Geschichte beginnt
schon viel früher: Susanne war
während meiner Jungwachtzeit
Leiterin im Blauring hier in Rüti-
hof…

Dirk Scheibel

Stefan Widmer
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w w w. c o i f f u r e - w i r t h . c o mWir lösen das. | nab.ch

DIE REGION BELEBEN
Als führende Bank im Kanton Aargau sind wir fest verwurzelt und unterstützen mit unserem
Engagement ein abwechslungsreiches und attraktives Leben in den Regionen. Wir öffnen Tore zu
kantonalen Anlässen in den Bereichen Kultur, Musik und Sport und tragen dazu bei, die Regionen
in Schwung zu halten. www.nab.ch/sponsoring



ElternMitWirkung Schule
Rütihof: Aktive Eltern – unver-
gessliche Anlässe

Die ElternMitWirkung Schule
Rütihof dankt allen aktiven Eltern

Wie wir in den letzten Monaten
gewirkt haben

Seit dem letzten Sommer ist die
ElternMitWirkung Schule Rütihof
aktiv. Als Erinnerung: Die Eltern-
MitWirkung Schule Rütihof sind wir
Eltern, die die Beziehungen zwi-
schen Schule und Elternhaus
festigen und weiter ausbauen
möchten. Im Moment konzentriert
sich diese Beziehungspflege auf
Mithilfe bei diversen Anlässe der
Schule, die dank allen aktiven Eltern
unvergesslich in der Erinnerung
des Schulkindes und der Eltern
bleiben. Wie z.B. der Adventsanlass
vom 1. Dezember 2015, bei dem nach
einem von der Schule organisierten
besinnlichen Rundgang an verschie-
denen Adventsfenstern alle Teilneh-
mer sich bei Lebkuchen und Punsch
oder Tee verköstigen konnten und
so die Adventsstimmung nachhallen
durfte. Weiter zu erwähnen ist der
Frühlingsanlass der Schule am 21.
März 2016, nach dem alle Schüler
und Eltern nach einem stimmhaften
beschwingten Konzert ihre leeren
Mägen mit leckerem Zopf füllen
durften. Ein riesiges Dankeschön an
alle (Speck)Zopfbäckerinnen und
-bäcker. Dank eurer Hilfe bleibt
dieser Schulanlass in der Erinne-
rung von allen haften.

Wie wir weiter wirken werden

Es stehen bereits weitere Anlässe vor
der Tür, an denen die ElternMitWir-
kung Schule Rütihof mitwirken
darf. Wie z.B. der gesamtschulische
Elternabend im Juni oder insbeson-
dere der Waldsporttag im Juni, den
die ElternMitWirkung Schule
Rütihof organisiert. Je mehr Eltern
bei diesem Anlass ihre Zeit oder ihr
Know-how für ihre Kinder investie-

ElternMitWirkung Schule Rütihof:

ren und bereitstellen können und
möchten, desto bleibender und
eindrucksvoller wird dieser Tag für
Ihr Kind sein. Wir suchen immer
noch fleissige Helfer für den Wald-
sporttag. Demnächst wird bei den
Eltern eine Helferliste zirkulieren, in
der die konkreten Aufgaben und
Zeiten klar ersichtlich sind. Bitte
melden Sie sich doch einfach bei
uns, wenn Sie zu einem tollen
Ereignis beitragen möchten.

Vielen Eltern ist das Elterncafé ein
Begriff: An den Besuchstagen der
Schule Rütihof an jedem 15. des
Monats (falls der 15. auf einen
Wochentag fällt) dürfen sich die
Eltern im Eingangsbereich der
Turnhalle mit Kaffee und Gebäck
verköstigen. Da die Schule auf
ausdrücklichen Wunsch das Eltern-
café nicht mehr führen wollte, hat
sich die ElternMitWirkung Schule
Rütihof bereit erklärt, das Elterncafé
zu organisieren. Auch hier sind wir
auf Ihre Hilfe angewiesen: Je mehr
Eltern mit Freude unterstützen
können, desto länger kann das
Elterncafé am Leben bleiben.

Ein Dankeschön
an alle aktiven Eltern

Einige Anlässe sind vorbei, andere
stehen noch an. Die Ereignisse
werden umso spannender, je mehr
Eltern mitmachen. Ein herzliches
Dankeschön an alle Eltern, die
mitgewirkt haben und die weiterhin
mitmachen werden!

Haben auch Sie Anregungen oder
Ideen für unser Mitwirken? Oder
möchten Sie die Kinder beim Wald-
sporttag unterstützen? Schreiben
oder sprechen Sie uns einfach an:

elternmitwirkung5406@gmx.ch

www.schule-baden.ch/Kindergarten-
Primar/Ruetihof/ElternMitWirkung

Natalija Koch, ElternMitWirkung
Schule Rütihof
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Über 700 Lernende – das ist die beeindruckende Zahl junger Menschen, die schweizweit bei
Raiffeisen eine Ausbildung zur Kauffrau oder zum Kaufmann EFZ Profil E/M geniessen.
Damit du dir einen umfassenden Überblick über die spannende Lehrzeit verschaffen kannst,
gestalten wir für dich einen abwechslungsreichen Informationsnachmittag.

Informationsnachmittag
«Ausbildung Kauffrau/Kaufmann Bank EFZ»
Mittwoch, 18. Mai 2016, 13.30 Uhr
Nach der Veranstaltung hast du Kenntnisse über:

– Ausbildung bei der Raiffeisenbank

– Ablauf der Lehre

– Tätigkeiten einer Bank

– Kaufmännische Grundbildung (Schule)

– Branchenkunde intern (CYP)

– Bewerbungsverfahren

Melde dich noch heute für den Infonachmittag bei der Raiffeisenbank in deiner Region an.
Das Anmeldeformular findest du auf der jeweiligen Website unter der Rubrik «Lehrstelle 2017».

Raiffeisenbank Aare-Reuss www.raiffeisen.ch/aare-reuss
Raiffeisenbank Rohrdorferberg-Fislisbach www.raiffeisen.ch/rohrdorferberg-fislisbach

Für weitere Informationen steht dir die ortsansässige Raiffeisenbank gerne zur Verfügung.

Wir machen den Weg frei

Die Lehre – Grundlage zu deinem Erfolg

Garage Schneider
Bruggerstrasse 6, 5413 Birmenstorf
Telefon 056 225 00 00
www.schneider.stopgo.ch

Bei uns hat es Ihr Auto gut.

Langjährige VW, Škoda, Audi und SEAT Erfahrung

Kostenlose Mobilitätsversicherung

Kostenlose Reifengarantie

Abgaswartung, Klimaservice, Bremsprüfung

Verkauf von Neuwagen und Occasionen

Ihr Fachbetrieb für Reifen



Liebe (POWER) GIRLS UNITED

WOW! Ihr wart grossartig. Ich bin
so stolz auf euch!

Zusammen trainierten wir Woche
für Woche im Turnunterricht für
den School-Dance-Award. Zuerst
ging es darum, einfach mal loszu-
tanzen und das eigene Körpergefühl
zu stärken. Unsere Muskeln forder-
tern wir mit schweisstreibenden
Frosch-Sprüngen und anderen
lustigen Übungen heraus. Dann
erarbeiteten wir einzelne, kleine
Choreographien für unsere Show
übten diese. Ihr hattet immer wieder
tolle Ideen und habt auch Bewegun-
gen probiert, welche euch zuerst
etwas komisch vorkamen. Als dann
die Musik definiert und zusammen-
gestellt war, hiess es üben, üben,
üben und feilen, feilen, feilen.
Bestimmt dachtet ihr manchmal:
«Was nörgelt sie jetzt schon wie-
der?!» Bestimmt hattet ihr auch mal
die Nase voll. Aber ihr habt nie
aufgegeben. Nachdem wir uns für
das Finale der Kantone BE, BS, BL
und AG qualifiert hatten, habt ihr
nochmals mit vollem Einsatz
trainiert und euch nochmals gestei-
gert.

Euer Auftritt am 12. März in Suhr
am grossen Finale war genial. Alles
hat gepasst! Ihr habt richtig ge-
strahlt!

Ich danke euch Mara, Franca, Rosa,
Deliah, Inés, Joy, Charlotte, Annica,
Leandra, Leonie, Aira, Désirée,
Naomi, Stella, Gaia, Chiara und
Marion für euren Einsatz und eure
Bereitschaft, euch auf so ein Projekt
einzulassen und dafür zu arbeiten.
Mir hat es wahsinnig Spass ge-
macht – am liebsten hätte ich mit
euch getanzt!

Herzliche Grüsse
Christina von Arx

Schule Rütihof: Vermischtes

Rütihof-Day: eine Premiere

Wir Schülerinnen und Schüler
lancieren am 10. Mai 2016 erstmals
den «Rütihof-Day». Diese Idee ist im
Schülerrat entstanden und wurde
auch dort ausgearbeitet.

Am Rütihof-Day sollen die Bevölke-
rung von Rütihof und die Schule
zusammenkommen. Die Schüler und
Schülerinnen haben entschieden,
dass sie gerne Ateliers anbieten
möchten. Das sind kleine Workshops
oder Kurse, die von den Einwohne-
rinnen und Einwohnern besucht
werden können. Zuerst wurde im
Schülerrat ein kleines Konzept
erstellt. Danach teilten sich die
Delegierten in drei Arbeitsgruppen
auf: «Team Anmeldung», «Team
Werbung» und «Team Infobüro». In
diesen Teams heckten wir dann
fleissig Ideen aus. Parallel dazu
diskutierten die Klassen darüber,
was sie der Bevölkerung als Atelier
anbieten könnten. Entstanden ist ein
sehr vielfältiges Angebot. Nebst
kreativen Tätigkeiten, wie basteln
oder musizieren, sind zum Beispiel
auch ein Fitnesstraining oder ein
kleiner Sprachkurs dabei.
Im Schülerrat trugen wir alle Ideen
zusammen, gestalteten einen
Anmelde-Flyer und Werbeplakate,
machten uns Gedanken zur Finan-
zierung und erstellten einen Plan,
wer wo Flyer verteilen sollte. Natür-
lich informierten die Delegierten
immer wieder ihre Mitschüler und
Mitschülerinnen und trugen auch
die Anliegen aus ihrer Klasse
wieder zurück in den Schülerrat.

Die Anmeldungen sind nun bei uns
eingetroffen und nun gilt es, diese
auszuwerten und die Teilnehmer
den Ateliers zuzuteilen. Die Zutei-
lung wird ab dem 25. April am
Infobrett bei der Turnhalle aufge-
hängt.

Dies ist für uns ein grosses Projekt
und wir freuen uns, mit Ihnen
zusammen einen tollen Nachmittag
zu erleben.

Schülerrat und Schüler /-innen der
Schule Rütihof

„ JUHUI - die Bibelis sind da!“

Geduldig haben wir auf sie gewar-
tet, täglich den Brutkasten gecheckt
und fest gehofft, dass sie es schaf-
fen. Nun sind sie endlich geschlüpft
- unsere Bibelis.

In den Kindergärten Tobelacher 1 +
2 herrschte in den letzten Tagen
grosse Aufregung. Nach dem die
Kinder vieles über Hühner, ihre Eier
und die Küken gelernt, gehört und
gesehen hatten, durften wir im
Kindergarten mit Hilfe eines
Brutapparates Eier ausbrüten. 21
Tage sollte es dauern, bis die ersten
Küken schlüpfen sollten. Täglich
haben wir gezählt wie lange es noch
geht und die Entwicklung im Ei
anhand von Bildern verfolgt.
Das lange Warten war nicht immer
einfach. Dementsprechend riesig
war die Freude, als es endlich soweit
war! Die ersten Küken pickten sich
durch die Eierschale und erblickten
das Licht der Welt. Einige verspäte-
ten sich und wir mussten bangen
und hoffen. Aber nun sind wir stolze
„Küken-Eltern“ und haben sie schon
jetzt ganz fest ins Herz geschlossen.
Wir dürfen unsere Bibelis dabei
beobachten wie sie trinken, fressen,
herumflitzen, schlafen und von Tag
zu Tag grösser werden. Das ist
einfach spannend und toll! Wir
geniessen die Tage mit unseren
Kleinen bis wir sie dann verabschie-
den und auf den Bauernhof zurück
bringen.

12/13



Husmatt 2 | Postfach 5204 | 5405 Baden 5 Dättwil
Telefon 056 493 37 30 | Fax 056 493 37 77 | www.gersbachundgersbach-ag.ch

Für sämtliche Steuerfragen, Unternehmens-,
Gesellschafts- und Vertragsrecht und für alle
klassischen Treuhanddienstleistungen:

Ihr Beratungsunternehmen mit
der einzigartigen Kombination
von Wissen und Können.

Eidg. diplomierte Steuerexperten mit juristischem
oder betriebswirtschaftlichem Hintergrund helfen
dank vollständigem, aktuellem Wissen auch bei
anspruchsvollen Fragen in deutscher, französischer
und englischer Sprache weiter.

Gönnen Sie Ihrem Garten
eine Frühjahrskur!
Jetzt ist der optimale Zeitpunkt um Ihren
Rasen auf Vordermann zu bringen, Ihre
Sträucher und Blumen zu verwöhnen oder
Ihrem Garten mit blühenden und duftenden
Pflanzen ein neues Gesicht zu geben. Rufen
Sie uns an, wir stellen das geeignete Well-
nessprogramm für Ihren Garten zusammen!

Tel. 056 641 24 70
Kurt Stauffer und sein Blütengarten-Team in
Rütihof und Rudolfstetten freuen sich auf Sie.

www.blütengarten.ch



20. MINIHANDBALLTURNIER
VOM SONNTAG, 3. APRIL 2016
IN RÜTIHOF

Bei strahlendem Sonnenschein
durften wir unser kleines Jubiläum-
sturnier in der Rütihöfler-Mehr-
zweckhalle durchführen und man
darf sagen, mit echtem Erfolg.

Am Morgen starteten bei den U11
drei Teams vom HC Ehrendingen, 1
Team von Rotweiss Buchs und 1
Team der HG Rütihof. Es gab zum
Teil klare Resultate, aber auch
einige Spiele gingen vom Resultat
her knapp über die Bühne. Erfreu-
lich vor allem folgendes: Am Anfang
hatte der HV Rotweiss Buchs mit
körperlicher Unterlegenheit stark zu
kämpfen und verlor die ersten
beiden Spiele klar. Das Team fand
dann aber immer besser zu seinem
Spiel und konnte die beiden anderen
Spiele dann zu seinen Gunsten
entscheiden. Für das klar Jüngste
Team an diesem Morgen doch ein
beachtlicher Erfolg.

Dass das Heim-Team ermassen
überlegen auftreten würde, konnten
wir schlicht weg nicht ahnen, zumal
Stammtorhüter Marco und Shoo-
tingstar Maicol infolge Erstkommu-
nion der Geschwister nicht am
Turnier teilnehmen konnten. Nach
den schlechten Resultaten von Mitte
März in Wettingen ein toller Erfolg
für das dezimierte Team. Alle Spiele
konnten klar gewonnen werden.

Am Nachmittag waren dann die
Jüngeren, die U9 am Werk. Hier
trafen 2 Teams vom HSC Suhr
Aarau, ein Team vom HC Ehrendin-
gen, ein Team vom SC Siggenthal
und ein Team der HG Rütihof
aufeinander. Auch hier gab es am
Ende des Nachmittags einen klaren
Favoriten, welcher alle Spiele zum
Teil recht hoch gewinnen konnte. Es
war der HC Ehrendingen. Das Team
des Gastgebers war hier, im Gegen-
satz zum Turnier von Mitte März,
klar unterlegen und zum Teil auch
überfordert.

Nichts desto trotz, ein Sieg wurde
erspielt und der HSC Suhr Aarau 2
konnte bis ziemlich zum Schluss
geärgert werden. Dass es dann doch
nicht zum Sieg reichte, war dem
Umstand zu verdanken, dass Suhr
mit fast den gleichen Spieler/innen
beide Mannschaften bestückte…

Auch das Team aus Siggenthal
musste hart unten durch. Kein
einziges Spiel konnte gewonnen
werden. Schade. Am Schweiz.
Minihandballspieltag wird auch
dieses Team wieder versuchen, die
Schlappe aus Rütihof vergessen zu
machen.

Am Morgen wurden in den 10
Partien 149 Treffer und am Nach-
mittag (auch aus 10 Partien) 122
Treffer erzielt. Ein toller, aufregen-
der, unfallfreier Handballtag hatte
seinen Abschluss gefunden.

Rütihof, 5. April 2016 Pia Mützen-
berg

Fotos: Fotofachlabor H. Richner,
Aarau

perfekter Sprungwurf

Der Kleinste ganz gross in Aktion

Frauenpower pur!

Volle Konzentration
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DORFVEREIN RÜTIHOF
Einladung zum Dorfvereinsausflug 2016

Liebe Rütihöflerinnen ab 64, liebe Rütihöfler ab 65
Im Namen des Dorfvereins dürfen wir Sie auch dieses Jahr herzlich zum Ausflug einladen.
Ziel ist eine Schifffahrt auf Bieler-, Neuenburger- und Murtensee:

Wann:
Besammlung ab 07.30 Uhr bei der Bus-Garage Twerenbold, Rütihof
Donnerstag, 30. Juni 2016

Abfahrt: 08.00 Uhr, weil wir unbedingt rechtzeitig in Biel sein müssen
Ablauf:

• Bielersee - Neuenburgersee - Murtensee - Murten
3-Seenfahrt ab Biel

• Gemeinsames Mittagessen auf dem Schiff
• Stadtführung Murten
• Freie Zeit in Murten
• Rückfahrt nach Rütihof (Ankunft ca. 17.30 Uhr).

Die Reise und das Mittagessen werden vom Dorfverein wiederum mit einem fixen Betrag unter-
stützt. Die ungefähren Selbstkosten für diese Posten betragen:
bis 49 Teilnehmer: ca. Fr. 45.00 pro Person mit Halbtax
bis 56 Teilnehmer: ca. Fr. 50.00 pro Person mit Halbtax
bis 72 Teilnehmer: ca. Fr. 65.00 pro Person mit Halbtax.

• Ohne Halbtax jeweils Fr. 16.00 mehr!

Die Führung in Murten (ca. 1.5 Std.) ist in den obigen Beträgen inbegriffen!
Ein Aufenthalt in Murten auf eigene Faust ist möglich.

Die genauen Kosten werden aufgrund der effektiven Teilnehmerzahl berechnet!

Die weiteren Ausgaben (Getränke, Kaffee) werden wie bisher von den Teilnehmern selbst
übernommen.

Wir freuen uns mit Ihnen auf eine vergnügliche, abwechslungsreiche Reise!

Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung:
Heinrich Winter  056 493 22 71 oder Gisela Zinn  056 493 05 82.

Anmeldeformular bitte bis Samstag, 28. Mai 2016, an

>> Gisela Zinn, Birchstrasse 17a, 5406 Rütihof <<

per Post senden oder direkt in ihren Briefkasten geben.

Die Platzzahl im Car ist begrenzt (siehe oben)! Es entscheidet das Eingangsdatum!

Zu Ihrer Erinnerung: Ich (wir) habe(n) mich (uns) am ……………… angemeldet.
Halbtax vorhanden: Führung in Murten:

Menu 1: Fleisch Menu 2: Vegi

ANMELDUNG heraustrennen



Anmeldung zum Dorfvereinsausflug am Donnerstag, 30. Juni 2016:
3-Seenfahrt Bielersee - Neuenburgersee - Murtensee - Murten

Bitte bis Samstag, 28. Mai 2016, per Brief senden oder direkt in den Briefkasten geben:

>> Gisela Zinn, Birchstrasse 17a, 5406 Rütihof <<

Name................................................... Vorname............................................................

Telefon................................................ Datum der Anmeldung: .....................................

□ Halbtax vorhanden

□ Menu 1 Fleisch: Salat / Rindsrahmgulasch mit Farfalle + Gemüse / Orangen-Mousse + Rahm

□ Menu 2 Vegi: Blattsalat / Gemüse an Currysauce + Mandelreis / Orangen-Mousse + Rahm

In Murten

□ Stadtführung Murten ca.1.5 Std., Kosten im Preis inbegriffen

möchte ich folgendes unternehmen:

□ Aufenthalt in Murten auf eigene Faust (total ca. 2.0 bis 2.5 Stunden!!)

Bitte bei Menu und Aufenthalt in Murten jeweils nur 1 Variante ankreuzen.

………………………………………………………………………………………………………………….

Anmeldung zum Dorfvereinsausflug am Donnerstag, 30. Juni 2016:
3-Seenfahrt Bielersee - Neuenburgersee – Murtensee - Murten

Bitte bis Samstag, 28. Mai 2016, per Brief senden oder direkt in den Briefkasten geben:

>> Gisela Zinn, Birchstrasse 17a, 5406 Rütihof <<

Name................................................... Vorname............................................................

Telefon................................................ Datum der Anmeldung: .....................................

□ Halbtax vorhanden

□ Menu 1 Fleisch: Salat / Rindsrahmgulasch mit Farfalle + Gemüse / Orangen-Mousse + Rahm

□ Menu 2 Vegi: Blattsalat / Gemüse an Currysauce + Mandelreis / Orangen-Mousse + Rahm

In Murten

□ Stadtführung Murten ca.1.5 Std., Kosten im Preis inbegriffen

möchte ich folgendes unternehmen:

□ Aufenthalt in Murten auf eigene Faust (total ca. 2.0 bis 2.5 Stunden!!)

Bitte bei Menu und Aufenthalt in Murten jeweils nur 1 Variante ankreuzen.



100 Jahre Chorsingen
in Rütihof

In diesem Jahr, genau am 19. März
jährte sich das Gründungsfest des
Kirchenchores Cäcilia Rütihof zum
100sten mal. 17 Junge Leute grün-
deten 1916 – mitten im 1. Weltkrieg
- einen Verein mit dem Zweck u.a.
diesem und der Einwohnerschaft
von Rütihof «hie und da ein eine
fröhliche Stunde zu bieten». Dieser
Verein gab sich den Namen «Froh-
sinn» und pflegte auch das vierstim-
mige Chorsingen in der Kapelle.
Ebenfalls wurden sogenannte
Familienabende veranstaltet mit
Theateraufführungen und diversen
kleineren Darbietungen. Der Ort
dieser Veranstaltungen war das
damalige Restaurant Sonnengütli.

Als 1933 der erste hauptamtliche
Pfarrer in Rütihof begrüsst werden
konnte hat sich der Verein in den
Kirchenchor Cäcilia Rütihof umbe-
nannt. Die Pfarrersköchin über-
nahm das Amt der Dirigentin.
Gesungen wurde an 3 von 4 Sonnta-
gen des Monats in der Messe – eine
stattliche Zahl der Auftritte pro
Jahr.

1962 zählte der Chor die meisten
Mitglieder, nämlich 37 Sängerinnen
und Sänger von denen waren 10
Tenöre und 14 Bässe eine beachtli-
che Zahl an Männerstimmen. Dem
Dorfcharakter entsprechend waren
überwiegend die Namen Busslinger
und Meier vertreten.

Die Pflege der Unterhaltungsabende
ging in den Jahren um den 2.
Weltkrieg verloren und wurde in
den 70er Jahren des vergangenen
Jahrhunderts wiederaufgenommen.
Anfänglich spielte man im Pfarrei-
heim und später im Gemein-
schaftszentrum Arche. Die letzte
derartige Veranstaltung fand 2006
mit dem Stück «Maskenball im
Sunnegüetli» statt. Viele Rütihöfler
und Rütihöflerinnen werden sich
noch daran mit Schmunzeln erin-
nern. Seither ist das Theaterspielen
den professionelleren Akteuren im
Dorfe vorbehalten und das macht
ebenso grosse Freude.

Anlässlich diese Jubiläums wurde
eine ausführliche Festschrift
herausgegeben welche gerne von
den Chormitgliedern abgegeben
wird oder unter unserer e-mail
Adresse: info@kirchenchor-ruetihof.
ch angefordert werden kann.
Vielleicht lohnt sich auch mal ein
Blick auf unsere Webseite: www.
kirchenchor-ruetihof.ch.

Das Chorrepertoire umfasst heute
neben weltlichen Liedern eine
Vielzahl von Messen und Chorälen.
Im jährlichen Programm gibt es
Orchesteraufführungen und Kon-
zerte zu den verschiedensten Anläs-
sen und Festtagen. So durften wir
bereits in diesem Jubiläumsjahr
anlässlich des Dankesfestes der
Kirchgemeinde für die zahlreichen
freiwilligen Helferinnen und Helfer
ein Konzertprogramm mit alten und
neuen Volksliedern bestreiten bei

welchem auch kräftig seitens des
Publikums mitgesungen wurde. Ein
weiterer Höhepunkt war die Fest-
messe zum Osterfest mit zahlreichen
Instrumentalisten. Aufgeführt
wurden die Gounod Messe Breve, ein
wunderschönes Werk aus dem 19.
Jahrhundert und die Psalmenkanta-
te Nr. 89 von G. F. Händel.

Weitere Höhepunkte in diesem Jahr
werden das Singen anlässlich des
Kirchweihfestes vom 4. September,
Missa in C von W.A. Mozart und das
offene Singen vom 26. November
sein. Zu diesen Veranstaltungen ist
die Bevölkerung von Rütihof ganz
herzlich eingeladen und wir werde
uns freuen wiederum einem der
Vereinsgründungszwecke – der
Einwohnerschaft eine frohe Stunde
zu bereiten - gerecht zu werden.

Wer Freude an mehrstimmigem
Singen und einer fröhlichen Ge-
meinschaft hat sowie Zeit findet
jeweils am Donnerstagabend in die
Arche, von 20.15h bis 22.00h, zur
Probe zu kommen ist herzlich
willkommen. Singen ist gesund-
heitsfördernd und stärkt das
Immunsystem!

Helmut Dallermassl

100 Jahre Chorsingen in
Rütihof

März 2016

Kirchenchor: 100 Jahre Chorsingen



Bücherecke: Neuigkeiten

«Die Bücherecke»

Ihre Bibliothek in Rütihof und
Umgebung (im Claro-Laden,
vis-à-vis Kapelle)

Öffnungszeiten:

Dienstag – Freitag
14 – 17 Uhr

Samstag
10 – 12 Uhr

Homepage:
buecherecke.homepage.
bluewin.ch

Romane, Krimis, Biografien,
fremdsprachige Literatur,
Videos, DVDs, Kinderbücher
und Spielkiste

Wir möchten Sie nochmals auf das
Buchstartpaket für Kinder zwischen
6 Monaten und 3 Jahren aufmerk-
sam machen, das Sie bei uns gratis
abholen können. Buchstart ist ein
nationales Projekt zur frühkind-
lichen Sprachförderung und zur
Begegnung von Eltern und Kindern
mit Büchern, lanciert vom Schwei-
zerischen Institut für Kinder- und
Jugendmedien sowie Bibliomedia
Schweiz.

Das „Bücherecke“-Team freut sich
auf Ihren Besuch.

Einige «Neue» in
der «Bücherecke»:

Siegfried Lenz:
Der Überläufer

Andrzej Szczypiorski:
Die schöne Frau
Seidenmann

Kate Defrise:
Winter und Schokolade

Anita Shreve:
Das Echo der verlorenen
Dinge

Alfred Bodenheimer:
Das Ende vom Lied (Krimi)

Herzlich willkommen

zum vorsommerlichen Lesever-
gnügen mit Büchern aus der
«Bücherecke»

Die nun wieder länger werdenden
Tage lassen sich mit spannender
Lektüre erst so richtig geniessen.

Wir laden Sie herzlich ein zu einem
Besuch der «Bücherecke», die Ihnen
neben einer interessanten Auswahl
an neuem Lesestoff auch eine kleine
Galerie mit Bildern von Veronica
Amorim präsentiert.
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Rund 30 aufgestellte und interes-
sierte 6.-Klässlerinnen und 6.-Kläss-
ler verlassen im Sommer die Primar-
schule Rütihof. Im August machen
sie sich auf den Weg in die Stadt, um
in die Oberstufe einzutreten. Zu
ihren Interessen und Wünschen
haben wir ihnen zehn Fragen
gestellt und erstaunliche Antworten
erhalten. Die Antworten sind in
loser Reihenfolge aufgeschrieben,
sodass von jedem Schüler und jeder
Schülerin mehrere Aussagen
enthalten sind. Die Bildcollage zeigt
Dinge oder Personen, die jeder/jedem
wichtig sind. Vielen Dank, liebe
Klassen 6a und 6b, für euer Mitwir-
ken – wir Klassenlehrpersonen
werden euch vermissen und wün-
schen euch weiterhin alles Gute und
viel Erfolg bei allem, was euch
Freude bereitet!

Frage 1: Du wohnst gerne in
Rütihof, weil ...

es ein kleines Dorf ist und es alles
hat, was man braucht / es viel Natur
und Wald hat / es hier noch ruhig
und kinderfreundlich ist / ich hier
viele Freunde und Freundinnen
habe / ich das ganze Dorf gerne habe
und alle so höflich sind und einan-
der helfen / es ländlich ist und wir
nicht weit weg von der Stadt wohnen
/ es wunderschöne Wiesen und
Wälder hat und ganz liebenswürdi-
ge Einwohner / es Wald besitzt und
eine gute Schule / es nicht so gross
ist und man darum einen guten
Überblick hat / es einfach ein voll
cooles Dorf ist!

Frage 2: Du bist Chef einer Schule.
Welches Fach würdest du gerne
einführen?

Pfadfinderwissen (im Fluss schwim-
men, Feuer machen ...) / Tanzen /
eigene Projektarbeit / andere Spra-
chen, z. B Latein / draussen sein, in
der Natur lernen / logisch denken /
Fussball / Wahllernen / Pflanzen-
stunde im Wald / Geschichte /
Game-Kunde / Kochen und Backen /
Weltkulturen / Skaten / Minecraft
(fördert Kreativität und Geometrie) /
Realitätsfach / Freizeit / Biken /
«Bildung» (Information über Berufe)
/ Selbstverteidigung / Chemie /
Fotografieren

Frage 3: Welchen Musikstil,
welchen Sänger / welche Sängerin
hörst du zur Zeit?

Rock, Pop, Remix / Jason Derulo /
Top 100 Charts / Martin Garrix /
Beatles / One Direction / Bruno Mars
/ Justin Bieber und Selena Gomez /
Remix, Trap oder House (mit wenig
Text) / Rap, Hip Hop, House / Taylor
Swift / zur Zeit Musik ohne Stimmen
/ Sido, Eminem / Bastian Baker /
Pink, Beyoncé / Swaggy Tracks /
Popmusik / alles ausser Volks- und
Jodlermusik

Frage 4: Im August kommst du in
die Oberstufe in Baden. Worauf
freust du dich?

neue Leute kennenlernen / auf
Latein und andere, neue Fächer /
einfach einmal in der Stadt sein /
auf neue Bekanntschaften / auf die
Wahlfächer und die Freistunden /
auf neue Freunde und Lehrer / auf
das Busfahren / alles wieder neu zu
entdecken / zu den Grösseren
gehören / neues Schulhaus und neue
Freunde / auf Chemie im 3. Jahr /
etwas selbständiger zu sein

Frage 5: Es ist schulfrei und du
hast keine Aufgaben, was tust du
am liebsten?

Musik hören oder mit Freunden
chillen / abmachen und Handball
spielen / gamen / bei schönem Wetter
rausgehen / Fussball spielen / mit
der Familie etwas unternehmen /
biken, Scooter fahren oder in den
Spar gehen / lesen, analoge und
digitale Spiele spielen / sich mit
Freunden draussen treffen / fernse-
hen / ausschlafen, am Handy sein,
Youtube schauen / in die Natur
gehen und geniessen / shoppen /
spazieren, backen oder mit Freunden
treffen und mit ihnen reden / mit
Freunden abmachen und Downhill
fahren / lesen, zeichnen

Frage 6: Welchen empfehlenswer-
ten Film hast du kürzlich gese-
hen?

Girls United (Tanzvideo ;-) / Star
Wars VII / Ted 2 / Twilight / Hobbit /
Maze Runner 2 /
Avangers / Step up / Die Bestim-
mung / Kungfu Panda / Spiderman
3 / Pitch Perfect 2 /
Was Mädchen wollen / Full out /
James Bond, Spectre / Chipmunks
Road Chip / der Clou / Bruder vor
Luder / Iron Man / Blue Bloods

weiter auf der nächsten Seite ...

Ein-undausblicke
10 Fragen an die 6.-klässler/innen von rütihoF
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Frage 7: Was von der Primarschu-
le wirst du vermissen, wenn du in
der Oberstufe bist?

Kollegen und Freunde / unsere tolle
Klasse / den gewohnten Schulweg /
dass man das Zimmer nicht wech-
seln muss / meine Freunde und die
netten Lehrer / länger schlafen /
Werken / nichts / dass es nicht
immer anstrengend ist und man
mehr Freizeit hat / nicht mehr die
Ältesten zu sein / die Lehrer und die
Kindergärtner / die einfachen
Aufgaben / den Schulhof / meinen
kurzen Schulweg / dass man weni-
ger Schule hat und die Lehrer nicht
so streng sind / jeden und alles
kennen / dass man später aufstehen
kann (als wenn man auf den Bus
gehen muss)

Frage 8: Über was oder wen
kannst du lachen?

Witze / über so ziemlich jedes
Lebewesen, das etwas Dummes oder
Unüberlegtes macht /
über sehr vieles und wenn ich
glücklich bin / über alles, solange
niemand extrem beleidigt
wird / schwarze Humor-Witze und
Fails / über gute Scherze und lustige
Momente / humorvolle Leute und
meine Freunde / über mich selbst /
über einen Fehler, den mein Freund
zweideutig sagt / über frohe, glückli-
che Menschen / über Kinderfotos
und Kinderzeiten / Pranks, alte
Leute lesen moderne Sprache / wenn
irgendetwas passiert, das lustig ist /
über Freunde, Familie und meinen
Hund / über tollpatschige Freunde /
über Sprache, manchmal Gedichte
und Abkürzungen / Komödien / über
lustige Erinnerungen

Frage 9: Du darfst beim Bau des
neuen Schulhauses mitreden.
Welche Ideen hättest du?

Raum mit Billardtisch, Tischfussball
und ein Getränkeautomat / für
kleine Kinder ein Wasserbächlein /
grosser, cooler Spielplatz / eine
zweite Rampe / eine Gamer-Ecke /
nicht abreissen sondern ein Schul-
haus ergänzen / grosse Schulzim-
mer mit viel Platz für die Schüler /
mehr Geräte und Gerüste / ein
Pausenraum / ein öffentliches
Schwimmbad / eine moderne Aula /
keines bauen / einen Freiraum, in
den alle Kinder hinkönnen / Sofas
hinstellen / alle Kinder bekommen
bei der Eröffnung ein kleines
Geschenk / viele Fenster / eine tolle,
gepflegte Wiese für den Sommer /
einen Pausenhof für drinnen und
ein Trampolin / zwei Turnhallen
und ein Computerraum / einen
Innenpausenplatz / ein Baumhaus /
mehr zum Klettern und Balancieren
oder ein Bächlein zum Stauen /
möglichst modern und gradlinig /
mehr Möglichkeiten, sich die Zeit zu
vertreiben, vielleicht einige davon
am Haus selbst / ein Schwimmbad,
das im Winter zu einer Eislaufbahn
wird

Ein-undausblicke
10 Fragen an die 6.-klässler/innen von rütihoF

Frage 10: Du in zehn Jahren, wo
und wie möchtest du leben?

Irgendwo in der Schweiz in einem
Haus, einer Wohnung und ich will
mich für Tiere einsetzen und auch
Tiere wie Katzen, Hunde haben /
Weiss ich noch nicht genau / in
Rütihof oder Zürich, ich arbeite im
Mode- oder Gamedesign oder ich
schreibe / Ich bin erwachsen, habe
einen Job und wohne wahrschein-
lich in einer Stadt / Ich gehe zur
Kriminalpolizei und ich lebe mit
meiner Familie in Zürich / In einem
Bärenparadies / In zehn Jahren bin
ich mit meinem Partner auf einer
Weltreise, oder ich lebe in einem
grossen Haus / Ich habe noch keine
richtigen Pläne, auf jeden Fall
möchte ich studieren und eine gute
Ausbildung gemacht haben und
später eine Familie gründen. Ich
lasse mich im Moment noch leiten /
in Kanada in einem grossen Haus
mit ganz vielen Biketrails / Ich lebe
in Zürich, gesund, hoffentlich mit
einem Partner / in einer Wohnung,
vielleicht einer WG, dort wo es mir
gefällt / Vielleicht gehe ich auf eine
Uni und lebe in einer WG / Ich
würde noch gerne in Rütihof leben
mit Freunden oder so / Ich lebe in
Kanada und werde glücklich sein /
Ich lebe in Zürich oder im Aargau /
In einer riesigen Villa in Malibu
(Kalifornien) am Meer / an einem
schönen Ort / in einem grossen
Haus, wenn es eines in Rütihof gibt,
dann hier, sonst in der Nähe, weil
meine Grosseltern dann in der Nähe
wohnen / Ich werde alleine am
liebsten in Las Vegas oder Monaco
leben und zwar als reiche Person /
Ich hoffe immer noch in Rütihof in
einem kleinen, gemütlichen Häus-
chen mit einem grossen Garten. Ich
lebe gesund und zufrieden / in einem
grossen Haus mit einem Pool / Ich
werde die Umwelt schützen und
immer den Kontakt zur Familie
behalten. / Ich weiss es noch nicht ...
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TILIA
Blumen für jeden Anlass.

Blumenhaus Tilia Hochhaus Hotel Linde |
5400 Baden | T 056 222 07 00 | F 056 222 00 42 |
bestellen@blumen-tilia.ch

Th. Keller

Ihr Fachgeschäft für
Umbauten + Renovationen

im Steiacher 4 Tel. 056 493 27 58
5406 Rütihof Fax 056 493 73 23

www.thkeller.ch

– Bodenbeläge – Parkett
– Laminat – Teppiche – Vorhänge

www.calmart.ch Badenerstrasse 1 5442 Fislisbach



Jugend FitMix
für alle 12 bis 16 Jährige

Seit Anfang Jahr können sich
Jugendliche zu diesem
2-wöchentlich stattfindenden
Sportkurs in der Turnhalle
treffen und wir freuen uns,
wenn auch nach den Sommer-
ferien möglichst viele – alte
und neue – wieder dabei
mitmachen.

Jugend FitMix, welches unter
J&S angeboten wird, heisst
nicht nur Spass an der
Bewegung, so ganz nebenbei
wird allgemein die Fitness
gefördert und zwar mit
Koordinations- und Konditi-
onstraining in verschiedenen
Formen: Dance, Cross,
Bodyforming, Geräteturnen,
Leichtathletik.

Ein abwechslungsreiches
Programm also, welches Euch
jeweils jeden zweiten Freitag-
abend (ungerade Wochen), von
19:30 – 21:00 Uhr erwartet.

Anmeldung und Infos bei:

Evelyne Burger
Müslenstrasse 15
5406 Rütihof
Tel: 056 470 26 63
E-Mail evelyneburger@gmx.ch

SVKT: Generalversammlung & Jugend FitMix

Zeit für Sport?
Zeit für Sport!

Unsere Generalversammlung vom
vergangenen 16. März war ein
gelungener Anlass, an dem man/
frau sich wieder einmal getroffen
hat, zurückblicken konnte auf ein
tolles Vereinsjahr und gemeinsam
einen informativen und gemütlichen
Abend bei Apéro riche und obligatem
Dessertbuffet verbringen konnte.

Und genau das ist es, was wir an
unserer freiwilligen Arbeit im SVKT
so schätzen: Ein Teil dieses Vereins
zu sein, mitzuwirken und ebenfalls
das vielseitige und sportliche
Angebot zu nutzen, welches zu
einem tollen Gemeinschaftsgefühl
und Dorfleben beiträgt.

Nur stimmt es uns traurig – und
darüber musste leider auch an
unserer GV gesprochen werden
– dass immer weniger Rütihöflerin-
nen und Rütihöfler dieses Angebot
nutzen. Dabei kommt das Mitma-
chen, sprich die sportliche Aktivität,
ja in erster Linie den Mitgliedern
resp. ihrer Gesundheit und ihrem
Wohlbefinden zugute!

Denn wir vom SVKT bieten ein
breites Sportprogramm an für
Kinder ab Spielgruppenalter, über
Kinder- und Jungendsport bis hin
zu 50+. Und auch Männer sind
selbstverständlich willkommen. Wir
bewegen Rütihof und haben auch
noch Spass dabei!! (Und nach der
sportlichen Betätigung kann man
ganz toll gemeinsam noch etwas
trinken gehen...)

Nebst den regelmässigen sportlichen
Kursangeboten organisieren wir
zwei Papiersammlungen pro Jahr
(August und Dezember), gehen
einmal jährlich auf Reise (abwechs-
lungsweise einen resp. zwei Tage),
bieten den Kindern einen Sporttag
an, an dem sie sich mit ihresgleichen
messen können, lassen das Jahr
besinnlich bei einer Adventsfeier
ausklingen und treffen uns zur
Generalversammlung, welche jeweils
im März stattfindet.

Das SVKT-Jahresprogramm und
ebenfalls das wöchentliche sportli-
che Kursangebot für Kinder und
Erwachsene findest du auf unserer
Homepage unter www.svkt-ruetihof.
ch. Da sind auch alle Kontaktdaten
zu finden, wenn du nähere Auskunft
möchtest.

Liebe Rütihöflerin, lieber Rütihöfler,
bestimmt ist auch etwas für dich
dabei?! Wir freuen uns, wenn du
zum Schnuppern vorbeischaust – de-
finitiv entscheiden musst du dich
erst nach drei Probelektionen. Und
für den jährlichen Mitgliederbeitrag
von nur gerade CHF 100.– kannst
du erst noch alle Angebote nutzen!

Werde Mitglied und hilf mit, dass
nicht nur du, sondern ganz Rütihof
bewegt bleibt!

Wir wünschen allen ein sportlich
aktives Jahr – und hoffentlich auf
ein Wiedersehen an der nächsten GV
im März 2017!

Das Leiterteam und der Vorstand
des SVKT Frauensportvereins
Rütihof
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Vermischtes:

Gold, Reis und
Gemeinschaft

Der ökumenische Gottesdienst
in der Fastenzeit stand unter
dem Motto: «Es ist nicht alles
Gold, was glänzt». In der voll
besetzten Kapelle erfuhren die
grossen und kleinen Gottes-
dienstbesucher, wie die
Goldgewinnung zum Beispiel
in Burkina Faso ganze
Dorfgemeinschaften vertreibt
und die Umwelt vergiftet. Der
Text der Lesung erzählte vom
Bau der goldverzierten
Bundeslade im Alten Testa-
ment. Die Lieder des Kinder-
chores umrahmten die Feier,
besonders passend zur Taufe
des kleinen Jaron.

Auf dem Vorplatz der Arche
waren inzwischen die drei
bewährten Risottoköche an
der Arbeit, und im Inneren
bereitete das Serviceteam alles
vor, um die Gäste zum
Mittagessen zu empfangen.
Etwa 70 Portionen Risotto
wurden mit Genuss verspeist,
gefolgt von einer grossen
Kuchenauswahl, begleitet von
Gesprächen mit alten und
neuen Bekannten.

Herzlichen Dank an alle, die
einen Beitrag zu diesem
gelungenen Anlass geleistet
haben und damit auch zum
grosszügigen Erlös von CHF
1‘600.–, den wir dem Fasten-
opferprojekt in Burkina Faso
überweisen konnten!

Für die Kerngruppe: Ista Heil

Herzlichen Dank!

Das Dankesfest am 18. März
steht für die Wertschätzung
und Ehrung der Freiwilligen
von Rütihof, welche voller
Freude und Motivation im
letzten Jahr bei grossen und
kleinen Anlässen in mitge-
wirkt haben, sodass unsere
Pfarreigemeinschaft mit
Leben und Abwechslung
erfüllt wird.

Besonders geehrt wurde in
diesem Jahr unser Kirchen-
chor, welcher genau zum
Josefstag, am 19. März 1916,
gegründet wurde und sein
100jähriges Jubiläum feiert.
Aus diesem Grunde sorgte der
Kirchenchor auch für die
Unterhaltung des Dankesfes-
tes und der Präsident des
Kirchenchores Cäcilia Rüti-
hof, Helmut Dallermassl,
eröffnete das Fest mit einer
kleinen Rede, bevor die
geladenen Gäste in den
Genuss des ersten Lieder-Sets
kamen.

Die 27 Mitglieder des Chors
zeigten unter der Leitung des
langjährigen Dirigenten Pius
Jeck ihr Können. Das Musik-
programm bestand zum Teil
auch aus Volksliedern zum
Mitsingen, die von vielen
Gästen schon jahrelang nicht
mehr selber gesungen wur-
den. Diese Lieder heiterten die
Menge auf, weckten Erinne-
rungen und trugen zu einer
wunderbaren Stimmung bei.

Extra aus Anlass seines
100jährigen Jubiläums hat
der Kirchenchor Cäcilia
Rütihof eine sehr interessante
und spannende Broschüre
über seine Geschichte heraus-
gebracht. Franz Heil bot dazu
einen kleinen Überblick und
spickte seine Erzählung mit
allerlei Anekdoten. Diese
Broschüre wurde anschlie-
ssend verteilt. (Wer übrigens
nicht am Fest teilnehmen
konnte und trotzdem gerne
eine solche Broschüre haben
möchte, kann sich gerne bei
Helmut Dallermassl melden.)

Das Dankeschön an die
Freiwilligen und die Gratula-
tion an den Kirchenchor
wurden auch durch Stadtpfar-
rer Josef Stübi, Andreas
Bossmeyer und Beatrice
Eglin, Kirchenpflegspräsiden-
tin, überbracht.
Aber natürlich wurde nicht
nur gesungen und geredet,
wie jedes Jahr gab es ein
feines Essen vom Buffet. Die
frühlingshafte und musika-
lisch sehr passende Dekorati-
on am Tisch trug ebenfalls
dazu bei, dass sich die über 60
Gäste wohl fühlten.

Last but not least gilt eben-
falls ein Dankeschön den
Leiterinnen und Leiter der
JUBLA Rütihof, die die
Kerngruppe als Organisator
des Festes tatkräftig unter-
stützte und für den reibungs-
losen Service und Abwasch
sorgte.

Für die Kerngruppe Rütihof:
Iin Elimin Novianto und
Susanne Widmer



Ökumenischer Einkehr-
und Besinnungstag für
Menschen in der zweiten
Lebenshälfte

Dieser findet statt am Diens-
tag, 10. Mai im Gemein-
schaftszentrum Arche zum
Thema «Bewegt in den
kommenden Sommer».

«bewegt sein» sicher stehen,
sicher gehen:
Frau Marianne Süss-Müller,
Erwachsenensportleiterin im
Turnen, Nordic Walking und
im Altersheim, Expertin und
Kursleiterin in der Sturzprä-
vention, wird uns dazu am
Vormittag mit gezielten
Übungen zeigen, wie wir das
Gleichgewicht und die Kraft
verbessern können und
dadurch mehr Sicherheit beim
Gehen erhalten, was uns im
Alltag zu mehr Lebensfreude
verhilft.

Den Nachmittag wird Frau
Trudi Moser-Lehmann,
langjährige Tanz- und
Kursleiterin Tanzen und
Tanzen im Sitzen, Expertin
Erwachsenensport Schweiz,
gestalten: Musik und Tanz
zum Zuschauen, Geniessen
und Mitmachen. Tanzen mit
Herz und Seele, die Füsse
tragen uns nur! In fröhlicher
ungezwungener Weise
erproben wir die Möglichkei-
ten der Bewegung aus, sei es
im Sitzen oder Stehen oder
auch als kombinierte Form zu
verschiedenen Rhythmen und
Musik aus aller Welt und
geniessen das so wertvolle
Miteinander.

Reservieren Sie sich diesen
Termin, die Anmeldungen
werden rechtzeitig verschickt.

Spielplatzgruppe
Verein Chind und Eltere

Spielplatzfest
Samstag, 4. Juni 2016

11.00 bis 16.00 Uhr

Am Samstag, 4. Juni 2016 ist es wieder soweit – das
diesjährige Spielplatzfest findet statt!

Ab 11.00 bis 16.00 Uhr sind alle Kinder und Erwach-
senen herzlich zu einem fröhlichen Fest eingeladen!

Gumpischloss Glücksrad
OL Kinderschminken

Spiessbraten mit Kartoffelsalat
Grosser Salatteller

Hot Dog Grill Bier
Kaffee und Kuchen

Das Fest findet bei fast jeder Witterung statt,
wir wünschen uns natürlich viel Sonnenschein!

Wir freuen uns auf viele glückliche Kindergesichter!
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Kronengasse 13
5400 Baden
www.stiller-garten.ch
katja@stiller-garten.ch

Katja Stoll
079 312 86 33

Wir schliessen unseren Laden am

30. Juni 2016

Ab 1. Mai erhalten Sie 30% Rabatt
auf das gesamte Sortiment

Gutscheine bitte bis Ende Mai
2016 einlösen

Wir freuen uns, Sie bis zur Schliessung
des Ladens weiterhin bei uns

begrüssen zu dürfen

claro Weltladen
Kirchgasse 14
5406 Rütihof

Tel. 056 470 22 29



Sparangebote kurz & günstig

Auftragspauschale: Unsere Auftragspauschale von Fr. 20.– pro Person entfällt bei Buchung
über www.twerenbold.ch

Abfahrtsorte: Burgdorf !, Basel, Aarau, Baden-Rütihof !, Zürich-Flughafen !, Winterthur, Wil !
Reisekomfort: Busreise im modernen Komfortklasse-Bus
Nicht inbegriffen: Einzelzimmerzuschläge (ausg. Kärnten und Oberkrain, Anzahl der Zimmer

ohne Zuschlag beschränkt), fak. Ausflüge, Annullationsschutz und Assistance-
Versicherungen

Gültig für alle Reisen

Twerenbold Reisen AG · Im Steiacher 1 · 5406 Baden

Twerenbold Reisen AG · CH-5406 Baden-RütihofAnnahme zu 100%

Jetzt buchen: www.twerenbold.ch oder 056 484 84 84

Bratislava und die Donauperlen
5 Tage
ab Fr. 395.–✔ Sympathische Donaustadt Bratislava

✔ Historisches und charmantes Wien
✔ Ungarn mit Györ und Esztergom (fak.)

Ihr Reiseprogramm

1. Tag: Fahrt in die Wachau mit Abendessen an der Donau. Weiterreise nach Bratislava in der
Slowakei, wo wir drei Nächte wohnen.
2. Tag: Geführte Stadtbesichtigung in Bratislava sowie Zeit zur freien Verfügung.
3. Tag: Fakultativer Ausflug nach Györ, der Stadt der Flüsse. Später lernen wir Esztergom kennen.
Wir sehen unter anderem die grösste Kirche Ungarns mit ihrer Schatzkammer.
4. Tag: Heute geht es weiter nach Wien und wir entdecken die Hauptstadt Österreichs. Geführ-
te Besichtigung der Wiener Innenstadt sowie Fahrt entlang der Ringstrasse. Abends Ankunft in
St. Pölten.
5. Tag: Rückreise in die Schweiz zu den Einsteigeorten.
Pro Person in Fr. Katalog-Preis Sofort-Preis*

5 Tage gemäss Programm 495.– 445.–
Reduktion Reise 2 und 3 – 50.–
Daten 2016 (So – Do)
1: 10.07.–14.07. 2: 31.07.–04.08. 3: 07.08.–11.08. 4: 21.08.–25.08.

Internet Buchungscode: hbrat

Kärnten und Oberkrain
✔ 4 Nächte im Hotel Kompas in Kranjska Gora
✔ Bled – die Perle der Julischen Alpen
✔ Kärntner Seenlandschaft

Ihr Reiseprogramm

1. Tag: Hinfahrt via Kitzbühel und Villach zum bekannten Alpensportort Kranjska Gora.
2. Tag: Ausflug in die liebliche Seenlandschaft Kärntens. Besuch des eleganten Kurorts Velden
sowie von Maria Wörth. Auf dem Pyramidenkogel geniessen wir einen einzigartigen Rundblick
über Kärnten und seine schöne Seenlandschaft.
3. Tag: Heute besuchen wir das Bohinj Tal für eine Bootsfahrt und die Besichtigung der Kirche «Hl.
Johannes der Täufer». Nachmittags fahren wir weiter nach Bled und geniessen den zauberhaften
Ausblick von der Bleder Burg. Am Abend erleben wir einen slowenischen Spezialitätenabend mit
musikalischer Unterhaltung eines Oberkrainer Quartetts im Hotel.
4. Tag: Fahrt nach Ljubljana für eine interessante Stadtbesichtigung. Danach Zeit für einen indivi-
duellen Bummel entlang dem alten Marktplatz und durch die engen Gassen. Auf der Rückfahrt zum
Hotel besuchen wir die Zisterzienserabtei Sittich.
5. Tag: Heimfahrt via Villach und dem Arlbergpass zurück zu den Einsteigeorten.
Pro Person in Fr. Katalog-Preis Sofort-Preis*

5 Tage inklusive Halbpension 550.– 495.–
Daten 2016 (So – Do)
1: 28.08.–01.09.
2: 11.09.–15.09.

3: 18.09.–22.09.
4: 25.09.–29.09.

5: 02.10.–06.10.

Internet Buchungscode: hkaer

5 Tage
ab Fr. 495.–

Brixen–Dolomiten–Südtirol 5 Tage
ab Fr. 445.–✔ Mittelklasshotel Weisses Lamm im Zentrum von Welsberg

✔ Dolomiten-Rundfahrt & Kurstadt Meran
✔ Brixen und Kloster Neustift

Ihr Reiseprogramm

1. Tag: Hinreise über Sterzing mit seinen prächtigen Bürgerhäusern ins Pustertal.
2. Tag: Wir unternehmen eine Grosse Dolomiten-Rundfahrt vorbei an den bemerkenswerten Dolo-
mitengipfeln und dem bekannten Wintersportort Cortina d‘Ampezzo.
3. Tag: Am Morgen Zeit zur freien Verfügung im schmucken Städtchen Brixen. Am Nachmittag
lernen wir das Kloster Neustift kennen. Wir sehen die Basilika und Klosterbibliothek und geniessen
eine Weinverkostung.
4. Tag: Fakultativer Ausflug: Besuch des Wochenmarktes in Bruneck und Bummel durch die male-
rische Stadtgasse. Am Nachmittag freie Zeit am herrlichen Pragser Wildsee und Möglichkeit für
eine Rundwanderung um den See.
5. Tag: Individueller Aufenthalt in der Kurstadt Meran. Rückreise über den Reschenpass.
Pro Person in Fr. Katalog-Preis Sofort-Preis*

5 Tage inklusive Halbpension 530.– 475.–
Reduktion Reise 6 – 30.–
Daten 2016 (So – Do)
1: 04.09.–08.09.
2: 11.09.–15.09.

3: 18.09.–22.09.
4: 25.09.–29.09.

5: 02.10.–06.10.
6: 09.10.–13.10.

Internet Buchungscode: hbrix

Die Perlen Ostdeutschlands
5 Tage
ab Fr. 395.–✔ 4 Nächte direkt an der Elbe im Mercure Elbpromenade

✔ Dresden – das Juwel Sachsens
✔ Fakultativ: Ausflüge Lausitz und Erzgebirge

Ihr Reiseprogramm

1. Tag: Hinfahrt via Ulm, Nürnberg und Chemnitz bis zur Elbmetropole Dresden.
2. Tag: Den heutigen Tag beginnen wir mit einer Stadtrundfahrt, auf der wir einen allgemeinen Ein-
druck von Dresden erhalten. Der Nachmittag steht für eigene Erkundungen zur freien Verfügung.
3. Tag: Fak. Ausflug Lausitz.* Wir besuchen unter anderem die Städte Görlitz, Zgorzelec (Polen)
und Bautzen.
4. Tag: Fak. Ausflug Erzgebirge.* Fahrt zum Frohnauer Hammer für eine Führung. Nach einer
individuellen Mittagspause in Annaberg-Buchholz geht es weiter nach Seiffen wo wir das Spiel-
zeugmuseum besuchen.
5. Tag: Fahrt via Nürnberg und Ulm in die Schweiz zu den Einsteigeorten.
*Das Ausflugspaket mit zwei Ausflügen im Voraus buchbar. Sie sparen mind. 10 %. Einzelbuchungen
vor Ort möglich.

Pro Person in Fr. Katalog-Preis Sofort-Preis*

5 Tage gemäss Programm 475.– 425.–
Reduktion Reise 2 – 30.–
Daten 2016 (So – Do)
1: 24.07.–28.07. 2: 07.08.–11.08. 3: 21.08.–25.08.

Internet Buchungscode: hsach

Sofort-Preis-Rabatt:

bis Fr. 100.–
sparen!

*SOFORT-PREISE ca. 50 % der Plätze buchbar bis max. 1 Monat vor Abreise. Bei starker Nachfrage: Verkauf zum KATALOG-PREIS.
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PFINGSTSPRINGEN

ROSSSTALL KRAMER MÜSLEN

Liebe Pferdefreunde,
Wir führen am Pfingstsamstag und Pfingstmontag

14. Mai und 16. Mai 2016
ab ca. 9.00 Uhr

unsere Springkonkurrenz
(Prüfungen B70/B80 und B/R 90/95 sowie R/N100 und R/N110 sowie

durch

dieses Jahr noch zusätzlich ein 2-er Equippenspringen)

Es erwartet Euch eine Festwirtschaft, mit Speisen und Getränken wo
wir Sie alle herzlich Willkommen heissen

Auch für Abendunterhaltung mit Barbetrieb
und Stimmungsmusik „ DJ Seron“ ist gesorgt,

Pfingstsamstag ab 19:00

Euer RossStall Kramer Müslen/ Birmenstorf AG



Kalender:

April

Di 26. Ök. Senioren-Nachmittag (Ausflug), ref. und kath. Seelsorge
Mi 27. Flohmarkt für Kinder, Chind und Eltere
Do 28. Abteilungsübung, Feuerwehr
Sa 30. Chinderfiir, kath. Seelsorge

Mai

Do-Mo 05.-09. Claro Weltladen und Bücherecke geschlossen
Do/Fr 05./06. Auffahrt und Auffahrtsbrücke, schulfrei, Schule
Di 10. Ök. Senioren-Einkehrtag, ref. und kath. Seelsorge
Di 10. Rütihof-Day, Schule
Sa-Mo 14.-16. Pfila, Jubla
Sa-Mo 14.-16. Claro Weltladen und Bücherecke geschlossen
Mi 18. Kartonsammlung
Fr 20. Filmzyklus, Filmclub
Sa 21. Kindersporttag, SVKT
Sa 21. Papiersammlung, Schule
Do 26. Claro Weltladen und Bücherecke geschlossen
Do 26. Fronleichnam, schulfrei, Schule
Fr 27. Weiterbildung Lehrpersonen, schulfrei, Schule
Mo 30. Einschulungselternabend (KG-Eintritt), Schule
Di 31. Ök. Senioren-Mittagstisch, ref. und kath. Seelsorge

Juni

Sa 04. Redaktionsschluss Rütihöfler Nr. 3, Dorfverein
Sa 04. Spielplatzfest, Chind und Eltere
Di 07. Besuchsnachmittag neue Kindergarten-Kinder, Schule
Mi 08. Gesamtschulelternabend, Schule
Mi 15. Besuchstag mit Elterncafé
Mi 15. Laden Ausflug, Claro Weltladen
Do 16. Abteilungsübung, Feuerwehr
Sa 18. Chinderfiir, kath. Seelsorge
So 19. Singen in der Kapelle, Kirchenchor
Di 21. Waldsporttag, Schule
Mi 22 Kartonsammlung
Sa 25. Papiersammlung, Jubla
Sa 25. Spezial-Aktionstag Ferienbücher zum Behalten, Bücherecke
Sa 25. Brau- und Rebfest, Rebverein
So 26. Firmung in Baden, kath. Seelsorge
Di 28. Ök. Senioren-Mittagstisch, ref. und kath. Seelsorge
Do 30. Seniorenausflug, Dorfverein
Do 30. Brötle, Kirchenchor

30/31



Impressum Die Zeitschrift des Dorfvereins Rütihof. www.ruetihoefler.ch
02/2016

34. Jahrgang · Auflage: 1’180 Exemplare · Erscheint fünfmal jährlich und wird auf FSC-zertifiziertem Papier gedruckt
Redaktion/Inserate: Barbara Wiedmer-Umbricht (barbara.umbricht@hispeed.ch) · Grafik: Mike Rosskamp

Redaktionsschluss Rütihöfler Nr. 3/2016: 04. Juni · Schicken Sie Ihre Beiträge per E-Mail an: barbara.umbricht@hispeed.ch


